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Kohlhammer

Die Autorinnen und Autoren des Buches sind sowohl

Wissenschaftler/-innen wie auch Betroffene. Der Inhalt

gliedert sich in drei Teile. In Teil I: «Lebenslagen und Gestal

tungsformen des Lebens von Familien mit behinderten

Kindern und Familien in schwierigen Lebenssituationen» wird die

Situation in Familien mit behinderten Kindern aus verschiedenen

Perspektiven beleuchtet. Ins Auge fällt beispielsweise

der Artikel «Die Situation der Geschwister - Wir behandeln

alle unsere Kinder gleich.» «Von solchen und anderen

Irrtümern in Familien mit behinderten oder chronisch kranken

Kindern.» Hier deckt eine betroffene Mutter elf Irrtümer auf,

die sie als Fallstricke und Sackgassen in der Bemühung sieht,

mit behinderten Kindern und ihren Geschwistern alles richtig

zu machen. Angesprochen wird in diesem Teil weiter der

Umgang mit «Problemfamilien», mit Familien mit schwerst-

behinderten Kindern oder mit betroffenen Migrantenfamilien.

In Teil II geht es um lebenslauftypische Stationen der

Beratung und Zusammenarbeit mit Familien; zunächst um

die Beziehung betroffener Familien mit medizinischen und

sozialtherapeutischen Fachpersonen. Dann folgt ein

Erfahrungsbericht zur Familienentlastung durch Studierende

des Studiengangs Klinische Heilpädagogik und Sozialpädagogik

der Universität Freiburg (CH). Der letzte und

kürzeste Teil trägt den Titel «Lebenslaufbezogene Selbsthilfe,

Elternbildung und Rechte». Die Autorin des ersten Artikels,

wiederum eine selbst betroffene Mutter, greift die durch

Spannungsfelder charakterisierte Beziehung zwischen Eltern

und Fachpersonen auf, bevor die letzten beiden Artikel zum

Empowerment von Eltern durch Elternseminare und zur

sozialrechtlichen Situation das Buch abschliessen.

Insgesamt ist das Thema der Arbeit mit Familien mit

behinderten Kindern im Buch sehr breit abgedeckt und der Aufbau

lässt es ohne Weiteres zu, nur diejenigen Teile zu lesen, die

einen besonders interessieren.
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